
Suchergebnisse: Laienschwester

1694 – Im kleinen Albertinischen Haus auf dem Gaisberg siedeln drei Jungfrauen

Au * In dem kleinen Albertinischen Haus auf dem Gaisberg siedeln drei Jungfrauen, die als

Laienschwestern hier ein gottgefälliges Leben führen wollen.

1753 – Das Kloster am Lilienberg erreicht mit 32 Schwestern seinen Höchststand

Au * Das Kloster am Lilienberg erreicht mit 32 Schwestern  - 24 Professen und

acht Laienschwestern - seinen Höchststand.

20. Februar 1802 – Das Pütrich-Kloster wird säkularisiert

München-Graggenau&nbsp;*&nbsp;Das Pütrich-Kloster&nbsp;wird durch den

Aufhebungskommissar&nbsp;von Kleber aufgehoben.&nbsp;28 Chorfrauen und zehn

Laienschwestern sind von dieser Maßnahme betroffen.&nbsp;

1. Mai 1802 – Im Benediktinerinnenkloster am Lilienberg leben 23 Nonnen

Au * Im Bendektinerinnenkloster am Lilienberg&nbsp;leben 17 Chorfrauen&nbsp;und sechs

Laienschwestern&nbsp;im Konvent.&nbsp;Zwei Novizinnen&nbsp;werden sofort entlassen, eine

73-jährige geistesgestörte Nonne wird in die „Irrenanstalt“ gebracht.&nbsp;

1853 – Das Kloster der Frauen vom guten Hirten in Haidhausen

Haidhausen * Im Kloster der Frauen vom guten Hirten in Haidhausen gibt es 25 Chorschwestern,

25 Laienschwestern und vier Pförtnerinnen. 
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